
Kontakt Studienfachberatung: Universität Tübingen · Juristische Fakultät 
Geschwister-Scholl-Platz · 72074 Tübingen · Neue Aula, Raum 140  
Telefon nach Vereinbarung: +49 7071 29-76775 · ohne Termin: -72129
https://uni-tuebingen.de/de/157446
studienfachberatung@jura.uni-tuebingen.de

Stand: Januar 2022
Bildnachweis: Universität Tübingen

Die Juristische Fakultät zählt zu den Gründungsfakultäten der 
Universität Tübingen. Heute nimmt sie einen Spitzenplatz im  
Bereich der rechtswissenschaftlichen Forschung ein. Von den  
geschichtlichen Grundlagen des Rechts bis hin zu aktuellen  
Entwicklungen des nationalen wie internationalen Rechts fin-
den wissenschaftliche Beiträge aus Tübingen große Beachtung.

Die Universität Tübingen
Innovativ. Interdisziplinär. International. Die Universität Tübingen 
verbindet diese Leitprinzipien in Forschung und Lehre, und das 
seit ihrer Gründung im Jahr 1477. Tübingen zählt zu den ältesten 
und renommiertesten Universitäten Europas. Durch ihren Erfolg 
in den Exzellenzwettbewerben des Bundes und der Länder  
gehört sie seit 2012 zu den als besonders herausragend ausge
zeichneten deutschen Universitäten. Auch in maßgeblichen 
internationalen Hochschulrankings erreicht Tübingen regelmä-
ßig sehr gute Platzierungen.
Mit ihrem breiten Fächerangebot von der Ägyptologie bis zu den 
Zellulären Neurowissenschaften bietet die Universität Tübingen 
zahlreiche Möglichkeiten zum Lehren und Lernen, oft auch über 
die Grenzen einzelner Disziplinen hinweg. „Grenzenlos“ sind 
auch unsere Möglichkeiten zum Studierendenaustausch. Sie um-
fassen buchstäblich alle Kontinente. Die exzellente Forschung an 
der Universität Tübingen, verbunden mit zeitgemäßen Lehr
methoden, bietet den aus aller Welt kommenden Studierenden  
optimale Grundlagen für ihr Studium. Das attraktive Lehr- und 
Lernumfeld wird dabei ergänzt durch zahlreiche kulturelle und 
sportliche Angebote. 

Weitere Informationen
https://uni-tuebingen.de/de/157446
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Studienaufbau
Die Wahlpflichtmodule können innerhalb des belegten Profils frei 
gewählt werden, z. B. nach persönlichen Interessen oder guter 
Passung zum Hauptfach. Wer nicht ganz so tief in das Wahl-
pflichtfach einsteigen möchte, kann es als kleines Modul belegen 
und zusätzlich das Ergänzungsmodul „Grundlagen des Rechts“ 
studieren und erhält so eine umfassende juristische Bildung.

Das Studium findet auf dem Niveau des Staatsexamensstudien-
gangs statt, da beide Studierendengruppen dieselben Veran-
staltungen besuchen. So ist auch das Nebenfachstudium Jura 
durchaus anspruchsvoll. Bei einem möglichen Wechsel zum 
Staatsexamensstudiengang können fast alle erbrachten Studien
leistungen anerkannt werden.

Studienplan

Zivilrecht, Strafrecht  
oder Öffentliches Recht

Einführungsmodul  
(für alle Profile)

6 LP

Basismodul  
im Zivil-, Straf- oder Öffentlichen Recht

15 - 18  LP

Aufbaumodul  
im Zivil-, Straf- oder Öffentlichen Recht

12 - 15 LP

Wahlpflichtmodul im Zivilrecht:  
Recht der privaten Lebens- und Vermögensgestal-
tung oder Arbeits- und Wirtschaftsrecht

6/12  LP

Oder:  
Wahlpflichtmodul im Strafrecht:  
Kriminologie oder Wirtschaftsstrafrecht

 
9/15 LP

Oder:  
Wahlpflichtmodul im Öffentlichen Recht:  
Öffentliches Wirtschafts- und Umweltrecht oder 
Recht der Internationalen Beziehungen oder 
Steuerrecht

 
12/18 LP

Evtl. plus:  
Ergänzungsmodul Grundlagen des Rechts

6 LP

Abschluss:  
Vertiefungsmodul

9 LP



•	 Sie interessieren sich für Recht?

•	 Sie haben Interesse  daran, wie der Staat funktioniert, an 
den Grundlagen des gesellschaftlichen Zusammenlebens, 
und wie unser alltägliches Leben durch Regeln geleitet und 
geschützt wird?

•	 Sie haben Freude am Umgang mit der deutschen Sprache 
und beherrschen sie auf hohem Niveau?

•	 Sie sind bereit, sich auf eine abstrakte Denkweise und eine  
vorgegebene Schreibweise (Gutachtenstil) einzulassen?

•	 Dann haben Sie gute Voraussetzungen für ein erfolgreiches  
Jurastudium.

•	 Sie brauchen zudem eine Hochschulzugangsberechtigung  
(Abitur oder gleichwertiger Abschluss).

Auslandskontakte
Für internationale Kontakte bestehen mit den weltweiten Verbin-
dungen der Juristischen Fakultät hervorragende Voraussetzungen. 
In sechs Moot Courts bietet sich engagierten Studierenden die 
Möglichkeit, das theoretisch Gelernte realitätsnah anzuwenden. 
Die Teilnehmer treten dabei in simulierten Gerichtsverhand
lungen vor renommierten Rechtswissenschaftlern gegen andere 
Universitäten aus aller Welt an. Immer wieder kommen Tübinger 
Teams mit Spitzenplatzierungen nach Hause und lassen dabei 
auch Universitäten wie Oxford und Cambridge hinter sich.

Für ein Auslandssemester oder -jahr während des Studiums 
sind durch zur Zeit 59 ERASMUS-Austauschpartnerschaften mit 
renommierten europäischen Hochschulen die besten Möglich-
keiten gegeben. Kostenlose Kurse des Fremdsprachenzentrums 
unterstützen die Internationalität des Studiums.

Da Rechtskenntnisse in fast allen Berufen von großer Bedeutung 
sind, sind die Absolventen für zahlreiche Arbeitgeber interessant. 
Die erworbenen Kenntnisse und Kompetenzen sind sehr vielseitig 
einsetzbar, z. B. in der Politik, im Journalismus, in Verbänden, in 
der Wirtschaft, Personalabteilungen usw.

Beste Studienvoraussetzungen
Durch die Nähe zur Landeshauptstadt Stuttgart wird eine  
besonders intensive Zusammenarbeit mit der Praxis ermöglicht:
Stuttgart ist nicht nur Sitz zentraler Behörden und Gerichte,  
sondern auch ein herausragender Standort für Anwaltskanzleien, 
Banken und Wirtschaft. So sind immer wieder Juristen aus der 
Praxis in der Tübinger Fakultät als Dozenten tätig oder werden 
hier in Lehrveranstaltungen eingebunden. Darüber hinaus wird 
auch die Suche nach einem interessanten Praktikumsplatz durch 
das vielseitige Angebot in der Region Stuttgart und im mittleren 
Neckarraum erleichtert.

Die fakultätseigene Bibliothek – das „Juristische Seminar“ – ge-
währleistet mit ihrem aktuellen Bücherbestand, benutzerfreund
lichen Öffnungszeiten und ruhigen Arbeitsplätzen mit Anschlüs-
sen an alle wichtigen Datenbanken ein effizientes Lernen. Im 
gesamten Bereich der Fakultät gibt es WLAN-Anbindung. In den 
Anfangssemestern werden Sie durch das Mentorenprogramm 
der Fakultät und Kleingruppenveranstaltungen unterstützt. Eine 
fundierte Grundlagenausbildung sowie eine große Praxisnähe in 
den Wahlpflichtbereichen bilden die Basis für ein solides Studium 
und einen erfolgreichen Berufsweg.

Profil des Studiengangs Möglichkeiten

Bewerbungsschluss: 
für das Sommersemester: 15. Januar, für das Wintersemester: 15. Juli
Immatrikulationsfrist bei Einschreibung in ein höheres Fachsemester: 
für das Sommersemester: 31.03.; für das Wintersemester: 30.09.
Bewerbung und Immatrikulation unter alma.uni-tuebingen.de

Voraussetzungen

Europäisches Recht, Internationale Verträge, Menschenrechte, Grundgesetz, 
Kriminologie, Rechtsgeschichte, Verbraucherrechte, Unternehmens- und Wett-
bewerbsrecht, Staatsorganisation, Bürgerliches Gesetzbuch, Berufskompetenz 
durch Moot-Courts und Workshops, Falllösung im Gutachtenstil, Compliance im 
Unternehmen, Strafe und Verbrechen, Unternehmensethik, Spielregeln in Sport 
und Gesellschaft

Studienbeginn: zum Winter- und Sommersemester möglich
Regelstudienzeit: 6 Semester
Umfang: 60 ECTS-Leistungspunkte, davon mind. 12 aus Wahlpflichtfächern
Auslandsstudium: ab dem dritten Semester möglich
Unterrichtssprache: Deutsch

Informationen für Ihre Bewerbung 
Bewerbung für das erste Fachsemester:
Der Studiengang ist im ersten Fachsemester zulassungs
beschränkt. Informationen zum Bewerbungsverfahren finden 
Sie hier: 
https://uni-tuebingen.de/de/1579

Einschreibung in ein höheres Fachsemester:
Wenn Sie Studienortwechsler sind oder in einem anderen  
Studiengang anrechenbare Leistungen erbracht haben, kommt 
ein Einstieg in einem höheren Fachsemester in Betracht.  
Der Studiengang ist dann nicht mehr zulassungsbeschränkt. 
Wenn Ihr Hauptfach zulassungsbeschränkt ist, ist in diesem Fall 
dennoch eine Bewerbung erforderlich. 
https://uni-tuebingen.de/de/1579

Wegen anrechenbarerer Leistungen und der Fachsemester
einstufung wenden Sie sich bitte mindestens acht Wochen vor 
Bewerbungsschluss an die Studienfachberatung.

Jeder Studierende wählt eines der Profile 
Zivilrecht oder Strafrecht oder Öffentliches 
Recht. Für alle werden gemeinsame Grund
lagen erarbeitet, dann folgen Vertiefungen 
im gewählten Wahlpflichtfach. So erwerben 
die Studierenden gute Grundlagen für ihr 
Profil und eine selbst gewählte Spezialisierung.


